
Zetbericht

Wohnungsbau der Bundesrepublik Bei 1Ner ückschau auf den Wohnungs-
bau der Bundesrepublik Deutschland den Jahren 1950 hıs 53 muflß InNnan vVvon
der Lage beı Kriegsende un VOT Gründung des Bundes ausgehen.

Zu Ynde des Krieges der Bundesrepublik durch Luftkrieg un: sonstige
Kampfhandlungen über 21 Mıiıllionen Wohnungen, mehr als 1/, des esam(ten
Wohnungsbestandes VOoNn 1939 teils ZETSIOT oder unbewohnbar geworden In kei-
NeCHl anderen westeuropäischen Land wurden mehr als reli his vier Prozent der
vorhandenen Wohnungen vernichtet

ulserdem sind se1ıt 1945 e  ber Mıllıonen Heimatvertriebene un sonsüge AAr
wanderer das Bundesgebiet gestrom und konnten zunächst NUur eiN®© notdürftige
Unterkunft finden Damıit hat sich dıe Bevölkerung der Bundesrepubliık
rund 1/ erhöht Gleichzeitig wurden stäudıg Haushaltungen NEeCUu gegründet die
ebenfalls auf 1N€6 CISENE Wohnung warten Zwischen 1946 un 1952 sınd jJähr-
lich 450 000 hıs 500000 Ehen geschlossen worden

Im Jahr 1949 dem ersten Jahr ach der Währungsreform, als dıe Bundesländer
iıhrem tat wıeder Umfang Mittel ZUTC Körderung des Wohnungs-

baus einsetzen konnten, wurden bereits rund 215000 Wohnungen, überwiegend
durch Wiederaufbau, Wiederherstellung, Um- AN un Ausbau geschaffen In
Kreisen des Bundestages und auch Fachkreisen wär m nach KEnde 1949 der
Meinung, da{flßs den nächsten Jahren die Errichtung VOoO  n} höchstens 50 91010 Woh-
NUunsen jährlıch möglıch SC be1l Leistung VOoO  —_ 300000 Jaubte MmMaäan, SC1 cdie
bauwirtschaftliche Kapazıtät unfer Berücksiıchtigung der anderen Baubereiche
bereits voll ausgelastet Die Entwicklung verlhief gunsuger Auf der Grundlage des
ersten Wohnungsbaugesetzes VO 1950, das eEINSTUMMI VOo  z en Parteien
des Bundestages bewillıgt wurde, konnten annn schon 1950 rund 360000 Wohnun-
SCH errichtet werden. 1951 rund 410000 un 1959 SOSAar rund 445000
Wohnungen, davon der größere 'Teıl bereits wıeder Neubauten.

1953 475000 Wohnungen, kam VICT Jahren das Ergebnı1s VO  —-
rund Miıllionen Wohnungen zustande

Wenn INa  a} unterstellt da jede Wohnung Durchschnitt VOo  — VIier Personen
bezogen wurde, en VOo  > den rund Millionen Menschen der Bundesrepu-
blik den etzten VIieELr ahren iast Millionen Menschen wıeder 106 CISCHC,
wenn auch nach Größe un Ausstattung meı1ıs bescheidene Wohnung gefunden

Im vVeErSanSseNe Jahr SIN der Bundesrepublık jeweıls tTunft inuten VIier

Wohnungen bezugsfertig geworden, den besten Baujahren der eıt zwischen
den beiden Weltkriegen, den Jahren 19928 un 20 sınd Gebiet der Bundes-
republik jährlich DUr Napp 200000 Wohnungen errichtet worden

Um das Bauvolumen finanziıeren wWwWar den Jahren 1950—52 C1IiNn Investi-
tionsaufwand ur  a den Wohnungsbau Von rund 14 Millarden DM erforderlich
Nimmt INnan das Jahr 1953 hinzu, kommt der Kapıtalaufwand auf ) Mil-
1arden

Immerhin wären KEnde 1953 och beinahe Mıllıonen Wohnungen, dıie für .10.€6

ANSCHLESSCHEC Wohnungsversorgung der Bevölkerung der Bundesrepublik och
erforderlich S1N!  d ac. Staatssekretär Dr Hermann Wandersleb „Mittellungen
des Deutschen Verbandes für Wohnungswesen, Städtebau un Raumplanung
Holge 1/2/1953

Dreißigjähriges Bestehen der Büchergilde Gutenberg Im August dieses Jahres
ejerte die Büchergilde Gutenberg ihr dreißigjähriges Bestehen Ihr Name weıst
schon darauf hın, dafß die Jünger Gutenbergs a  I, VOo  — denen die Gründung
aQUSSINS Im August 19924 trafen sıch Leipzıg die Delegierten des Bildungsver-
bandes der Deutschen Buchdrucker und beschlossen el  1 au nregung ıhres
Geschäftsführers Bruno Dreßler dıe Gründung Büchergilde die iıhren Mit-
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gliedern billige und gute Bücher verschaffen soilte Mit 5000 i\'litgliedern Beganfi
mMäah, un schon 1928 waren 6S neunmal V1e  ( 1932, Urz VOFr der Auflösung der
ewerkschaftlich orjientierten Büchergilde un ıhrer Überführung in dıe Deutsche

S16 1947 erstand s1€e HNCUu un 19572 zählte S16 schonArbeitsfront, 7,
201 000, während heute mehr als ıne Viertelmilliıon SIN  d. Es ist klar, da{fß 1ıne
solche Vereinigung eine starke Konkurrenz für den freien Buchhandel darstellt
Immerhin darf — nıcht übersehen, daß eiın großer "Teıl ihrer Mitglieder durch
S16 der VWelt der Bücher zugeführt wird, die ihr Sons verschlossen bliebe. Pro-
zent der Mitglieder sınd Handarbeıter.

Wegentlicher un estimmender für das Gesicht einer olchen Büchergilde sınd
die Bücher, die S16 unter ihren Mitgliedern vertreibt. Von ihren gewerkschaftlichen
Anfängen her wandte sich dıe Gilde zunächst den Arbeiterdichtern /A un
verzichtete darauf, die Klassiker qauszuschlachten. Von 4— 19 vertrieb S16
21/ Millionen Exemplare VOo  - 170 Büchern. ach dem Krieg nahm S1e aber ın grö-
iserem Umfange Werke der Weltliteratur auf, Dickens’ Oliver Twıst, Shake-
SPEATECS erke, Maupassants Novellen 1.2a.,.1. Natürlich überwiegt dıe Unterhal-
tungsliteratur, bel der allerdings die Grenze nach unten Werke VOo  z der Ärt Gang-
hofers aqusschliefßt. ehr als Millionen Exemplare hat dıe Büchergilde se1ıt 1943
vertrieben. Wenn IinNnal weiß, w as das deutsche Geistesleben großen Verleger-
persönlichkeiten verdankte un auch heute och verdankt, ann ırd ia  —_ die
Kxıstenz einer solchen Büchergilde gewiß nıcht leicht nehmen. HS ist keine SC-
rınge Verantwortung, die ihren Lieiıtern aufgebürdet ıst.

Kommunistische Finflüsse ım Nyassaland. Inwieweıt heute 1m Nyassaland
äahnliches gilt wohl VOon SalzZ Ostafrika kommunistische nilusse festzustellen
sınd, ıst nıcht SanNnz leicht SascCHN. Man Mu dıe rage ın Zusammenhang mıt
der Opposition sehen, die sıch dıe augenblickliche Verfassung des Landes
richtet, da diese nach Ansıcht der Afrıkaner 6S dem Nyassaland unmöglıch macht,
sıch ]e selbst ZU regıeren. Diese Opposıtion begann schlagartıg VOL Z WEl Jahren mıt
Aufständen 1mMm Süden des Landes, iın deren Verlauf ein1ıge Eingeborene VOo  ; der
Polizei getötet wurden. Sie beschränkte sich anfangs mehr oder weniger auf den

gebildeten Bevölkerungsteil. ank der Aufklärungsarbeıt dieser Schicht ist der
Widerstand heute jedoch allgemeın geworden, freilich ohne da{fls dıe unteren.
Volksschichten wüßten, 65 1m einzelnen geht. Ks scheint ziıemlich
sicher se1IN, dals die erwähnten Au{fstände VOo sogenannten Aifrıkanıschen
Kongreß angezettelt wurden, einer Körperschaft, die den Anspruch erhebt, die Be-
völkerung Nyassalands un deren politisches Wollen vertireien. Der Kongreß
geht nach klar umschriıebenen ıchtlinıen Tral. Selbstregierung ald .als
möglich ıst se1ın oberstes Ziel ach Ansıcht VOo  =-> Beamten, die Begınn der Un-
ruhen Ort un Stelle d  M, sollen dıe Zeugen Jehovas dıe eigentliıchen An-
stifter SE1IN.

Wie dem auch eın mas, 65 ıst jedenfalls gegenwärt1ig unmöglich, den Afrıka-
niıschen Kongreß en mıt den K ommuniısten in Verbindung bringen 1ne
kommunistische Parteı exıstiert ın Nyassaland nıcht. Freilich haben einıge Kın-
geborene Fühlung mıt europäischen, ja Moskauer K ommunısten auige-
1HOoMHMMNeEIL Wenigstens ZzWel haben sich ine Zeitlang ın Moskau aufgehalten. Ihre
Namen un iıhr W ohnsıtz S1LN' nıcht ekannt. Auch machen sich cdie Kommunisten

die Studenten des Landes heran, 9881 diese studienhalber nach London oder
andere Universıtäten gehen. Zuverlässige Zeitungen haben berichtet, Adalß der‘

Afrikanische ongre e1iın Schattenkabinett mıt Ministern ur  e Außere Angelegen-
heiten, Justiz, Unterricht, Religion USW. aufgestellt habe Woher bezieht der
Kongreß solche Ideen? Die Kührer der ewegung S1IN!  d siıch darüber ein1g, da
alle Schulen in Zukunit Staatsschulen se1in sollén; das hbedeutet natürlich, da dıe
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